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KANTON BERN: Biostrategie 2020

Biolandbau - eine Chance für den
Nachbarn oder auch für mich?

Bioprodukte, die zuneh-
mend aus dem Ausland
importiert worden sind,
sollen künftig auf Berner
Höfen produziert werden.

Immer mehr Konsumenten kau-
fen Bioprodukte. Biogemüse,
Biobrot, Käse und Joghurt aus
Biomilch, usw. nehmen in den
Regalen der Grossverteiler lau-
fend mehr Platz ein.

Die Nachfrage nach Biopro-
dukten sei in den letzten Jahren
jährlich zwischen 5 und 7 Pro-
zent gestiegen, heisst es in einer
Medienmitteilung. Andererseits
seien die Preise vieler konven-
tioneller Landwirtschaftspro-
dukte in der gleichen Zeit unauf-
haltsam gesunken. Der Ver-
dienst im konventionellen
Ackerbau ist nur noch ein
Bruchteil im Vergleich zu den
Zeiten vor zwanzig, dreissig Jah-
ren. Auch in der Milch- und in
der Fleischproduktion hat die
Liberalisierung der Märkte zu ei-
ner radikalen Verschlechterung
der Preise bei konventioneller
Produktion geführt.

Gute Wertschöpfung
Der Bedarf an Biogetreide

kann in der Schweiz nur mit rund
400/0 inländischer Ware gedeckt
werden (Futtergetreide etwas hö-
her, Brotgetreide leicht tiefer).
Entsprechend attraktiv ist der
seit Jahren realisierte Biogetrei-
depreis. Die Wertschöpfung ist
im Bioackerbau deutlich besser
als im konventionellen Landbau.
Dies zeigt ein Vergleich der De-
ckungsbeiträge in aller Deutlich-
keit: Im Bioackerbau liegen die
Deckungsbeiträge im Schnitt

98% höher als diejenigen von
konventionellen Betrieben, dies,
obwohl die Bruttoerträge pro
Hektare im Bioackerbau zum
Teil deutlich tiefer liegen.

Eine Chance
Viele Betriebsleiterfamilien

stellen sich die Frage, ob eine
Umstellung auf biologischen
Anbau für ihren Betrieb ein gu-
ter Weg sein könnte. Gerade für
Mittellandbetriebe, die sowohl
Ackerbau betreiben als auch
Milchkühe oder andere Nutztie-
re halten, kann der biologische
Anbau eine Chance sein. Die
Kombination von Ackerbau und
Tierhaltung ist auf Biobetrieben
eine gute Voraussetzung, damit
die Nährstoffkreisläufe ge-
schlossen und die Nährstoffver-
sorgung der Kulturen sicherge-
stellt werden kann.

Eine Zusammenarbeit mit
Partnerbetrieben und auch die
Lancierung innovativer, neuer
Produkte können neue Möglich-
keiten eröffnen. Das Ziel der
Berner Bio-Offensive 2020 ist
es, bis ins Jahr 2020 die biolo-
gisch bewirtschaftete Ackerflä-
che inklusive der Spezialkultu-
ren um 2000 Hektaren auszu-
dehnen. Damit dies erreicht wer-
den und die Entwicklung des
Biolandbaus im Kanton Bern
nachhaltig gefördert werden
kann, sucht die Trägerschaft der
Berner Bio-Offensive 2020 ge-
zielt die Zusammenarbeit mit
der Verarbeitungs- und der Han-
delsbranche, dies getreu dem
Motto «Gemeinsam sind wir
stark». pd

Das Inforama bietet Ihnen eine Umstel-
lungsberatung zu einem Sondertarif an.


